
Informationen für IHRE MEINUNGSBILDUNG

Die europäische Einigung endet ja nicht an den Grenzen der EU-LÄNDER, sondern wir befinden uns in einem größeren europäischen Raum, und dass in diesem Zusammenhang in besonderem Maße die Länder Mittel- und Osteuropas angesprochen sind. Österreich ist durch seine geographische, kulturelle und auch geschichtliche Nähe diesen Ländern besonders verbunden, und daher setzen wir uns auch sehr intensiv mit dem Anliegen dieser Länder auseinander, gleichermaßen Mitglied der Europäischen Gemeinschaft zu werden. Aus heutiger Sicht sind die bisherigen Erfahrungen des Fallens der Mauern, des Fallens des Stacheldrahtes an unseren Grenzen positiv. Wir freuen uns mit unseren Nachbarländern über die Demokratisierung. Wir freuen uns, dass sie hier die Anbindung an unsere Wirtschaftssysteme gefunden haben und bewerten es natürlich positiv.
(Eleonora Hostasch)



Die Einbeziehung der mittel- und osteuropäischen Staaten bedeutet eine Integration der Völker und der Nationen und nicht nur eine wirtschaftliche Integration ! 
(Gruselin)



Immer noch ist manches für uns neu und von besonderem Interesse und wir haben gewissermaßen alle Hände voll zu tun, uns mit den wichtigsten Themen auseinander zu setzen, die momentan auf der europäischen Tagesordnung stehen. Ich meine erstens die Frage der europäischen Sicherheitspolitik, zweitens die Frage der Wirtschafts- und Währungsunion, drittens die Frage der Osterweiterung und viertens die Fragen, die ja damit zum Teil zusammenhängen, der Wirtschafts- und Sozialbeschäftigungspolitik. 
( Heinz Fischer )



GOETHE, Johann Wolfgang von, der nicht nur über die Grenzen der EU hinaus bekannt ist, hoffentlich, also auch Drittländern einen gewissen Bekanntheitsgrad hat, hat einmal etwas sehr Falsches gesagt, " das Große geschieht in der Stille", er kannte eben den Wirtschafts- und Sozialausschuss nicht.
Wir arbeiten nach dem unchristlichen Motto, tue Gutes und rede darüber. 
(ASCHICK)



Die Stabilität von Gesellschaftsordnungen ist von zwei wesentlichen Bedingungen abhängig.  In sozialer Hinsicht muss die Legitimität dieser Gesellschaftsordnung gesichert sein und in wirtschaftlicher Hinsicht muss die Effektivität der Gesellschaftsordnung gesichert sein. Die Sozialpartner sind eine Art Bindeglied zwischen dem politischen System und dem ökologischen System einer solchen Gesellschaftsordnung. und insofern, nämlich in ihrer Funktion als Bindeglied zwischen ökonomischen und politischen System können sie sowohl für die Legitimität als auch für die Effektivität einer Gesellschaft wichtige Beiträge leisten. Der Ausbau einer höheren Kooperationsfähigkeit hat drei Punkte zu berücksichtigen:
1. Die Fähigkeit der Sozialpartner zur Kooperation entwickelt sich nicht spontan. Hier liegt es auch an den Organen der Europäischen Union , Kooperationsanreize zu schaffen. 
2. Auf gesamteuropäischer Ebene kann die Vereinheitlichung der Interessen nicht allein durch den Mechanismus der Hierarchie erfolgen. Hierarchie ist einerseits die Alternative zum Markt und ist andererseits der klassische Mechanismus politischer Interessenvereinheitlichung, auch innerhalb von Verbänden.
3.Erforderlich ist schließlich eine Wirtschafts- und Industriepolitik, die in der Lage ist, Beschäftigungsziele in ihre Problemstellungen und Fragestellungen zu integrieren, und die soziale Wohlfahrt nicht einfach als Hindernis der Wettbewerbsfähigkeit betrachtet, sondern vielmehr soziale Wohlfahrt als Chance begreift für die Steigerung wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit in EUROPA und für EUROPA .
(TRAXLER)



Mit der Verschärfung wirtschaftlicher und damit sozialer Krisen wird und wurde das Vertrauen der Bürger in ihr eigenes Land, aber auch gegenüber Europa, auf eine harte Probe gestellt. In der demokratischen Tradition aller europäischen Länder ist die Beratung über politische Optionen ein grundlegendes Recht. Diese Informationspflicht an den Bürger ist aber untrennbar verbunden mit dem Konsultationsrecht des Bürgers. Gerade in Europa wird immer wieder ein Demokratiedefizit angeführt. Eine fortschreitende Demokratisierung der Europäischen Union setzt aber voraus , dass die repräsentative Demokratie gestärkt wird.
(Dr.Anne-Marie Sigmund)



Subsidiarität ist eines der Schlüsselworte innerhalb der EU-Politik zur Zeit, obwohl es ein sehr alter gesellschaftspolitischer Grundsatz ist, dass nämlich zuerst die freien gesellschaftlichen Gruppierungen ihr Los in die eigene Hand nehmen sollen, dass sie es gemeinsam und miteinander tun sollen und dass die starke öffentliche Hand erst dann gerufen wird, wenn sie nur unzureichend ihr Los in die eigene Hand nehmen. Kritik diene dazu , herauszufinden, was wir in Zukunft miteinander besser machen sollten, denn "wir sind die Bürger in Europa ."
(J.Jaschick)



Eines der Hauptmerkmale der Europäischen Union ist die Vielfalt ihrer Völker und Nationen, Kulturen und Traditionen, Gesetze und Religionen. " Wir sind dabei diese Hintergründe anzupassen, um daraus ein gemeinsames, supranationales Handeln zu entwickeln. Das ist die große Errungenschaft dieses Jahrhunderts und vielleicht sogar dieses Jahrtausends ". “ Auch wenn vieles noch zu erreichen bleibt, sollten wir uns darüber freuen, dass schon soviel von den Gründern Europas verwirklicht worden ist ". 
(Whitworth)

